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Der Ablauf der Geschichte nach Marx/Engels 
 

 Ablauf der Geschichte nach bestimmten 
Gesetzmäßigkeiten 

 

 dabei ausschlaggebend: Produktions-
verhältnisse  (= Eigentumsverhältnisse) 

 

„Die Geschichte aller bisherigen 
Gesellschaft ist die Geschichte 
von Klassenkämpfen.“ 

 
Begriffe der Produktion nach Marx/Engels: 
Produktion: 
1.)  Produktivkräfte 
 a.) Produktionsmittel (Werkzeuge, Maschinen) 

 
 
 

Sozialismus 

Kommunis- 
mus 
            keine 
       Klassen 

 b.) Menschen mit ihren Fertigkeiten 
2.)  Produktionsverhältnisse (= Eigen-

tumsverhältnisse) 

 
 
 
Kapitalismus 

Reste der 
Klassenge-
sellschaft 
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Feudalismus 

Bourgeoisie 
= Kapitalisten 

 
Proletarier 

 

  
 

Sklavenhalter-
gesellschaft 

Feudalherren 
 

Leibeigene 

  

Dialektik: 
 

These: Fortschritt 
der Produktivkräfte 

 
Antithese: Stabilität 
der Produktionsver-
hältnisse 

 
 
 
 

Synthese: 
Revolution 

 
 
Urgesell-

schaft 

Sklavenhalter 
 

Sklaven 

 

keine 
Klassen 

    

 

Zeit 
 

Die klassenlose Gesellschaft nach Marx/Engels 
 

 gesellschaftliches Eigentum an Produktionsmitteln (genossenschaftliches Wirtschaftssystem) 
 

 Verwirklichung des Prinzips „Jedem nach seinen Bedürfnissen“ durch planmäßige Organi-
sation 

 

 Überwindung der Klassenherrschaft und Absterben des Staates 
 

 Überwindung des Gegensatzes zwischen Stadt und Land 
 

 Überwindung der Arbeitsteilung und Befreiung der menschlichen Persönlichkeit 
 

 Verschwinden der Religion 
 

 Überwindung der nationalen Konflikte und friedliches Zusammenleben der Völker 
 

 

Der sozialistische Gleichheitsbegriff: 
 

- Nivellierung der Unterschiede zwischen den Menschen in fast allen Lebensbereichen 
(nicht nur Gleichheit vor dem Gesetz, wie sie der Liberalismus anstrebte) 

- Folge: individuelle Leistung ohne Anreiz 
- statt dessen: Betonung der kollektiven Leistung 
- sowie Bewusstseinsveränderung der Menschen durch Erziehung zur Bereitschaft, sich für 
die Gemeinschaft einzusetzen 

- Ziel: soziale Gerechtigkeit – Reduzierung der sozialen Spannungen 
 

 


